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7. ,O"ankreick&amp;gt;, rin Königreich,' mi* 10,267 OM. ist
jetzt in $6 Departements eingetheilt, gränzt an das mit-
tellanpifche und Atlantische Meer, an Italien, die Schweiz,
Deutschland, Belgien und Spanien. Eine Meerenge- der
Kqnal genannt, welcher bey Calais und Dover nur 6
Meilen breit ist, und die Nordsee imh das' Atlantische Meer
Verbindet, trennt es von England. Es hatte ,bi- »812 auf
44 Mch., jetzt nvchLii M ll. 996,000(8.;' außerhalb Europa:
8;o O M. 75O o r&amp;lt;» E König: Ludwig XVM.. geb. 1755J
Es ist reich an W^'n G-'tr ude, Biehzucht und Südfrüchten, ay
Fabriken und Manufakturen. Die Garonne, Loire (Loare),
Seine, Rhone und der Rhein find Hauptflüsse. Die Franzosen
sind ein kluges, erfinderisches, lebhaftes Volk, aber auch eitel,
leichtgläubig und veränderlich. Pari«, die Hauptstadt,
715,000 E an der Seine. Die Tüilerien, stl'öne Gärten, mit
de? Königs Pallast. Versailles (Wersallie), ehemals 50,00;,
jetzt kaum 30,000 E. Bourdeaur (Burdo), an der Ga-
rönne, mit n g,cx:o E., treibt vielen Handel. Nantes, an der
Loire, 74,oco E.. mit vielen Fabriken in Baumwollenarbei¬
ten. Lyon, an der Rhone, 8o,occ E., liefert treffliche Sei-
denwaaren. Marseille (Marsellje), am mittelländischen Mee¬
re, treibt besonder- Handel mit der Levante, d. i. asiatischen
Türkey, gftfCrtß E. Toulon ebendas, mit einem ttefflichen
Hafen. Straßbnvg, 47,0008., eine Festung im Elsaß am
Rheine mit einer protestantischen Universität. In der Domkir¬
che, der Münster genannt, isteineOrgel mit 2242 Pfeifen, auf
dem Thurm führen 72 § Stufen. Nancy, eine schöne Stadt
in Lothringen, 3000 E.
f §. 6. 'h
296 4. Italien (siehe Nr. »72.) ist eine Halbinsel, und
meistens sehr warm, gränzt an die Schweiz, an Deutschland, an
das Mittelländische und Adn'atllche Meer Man rechnet auf ry
Mill. E. und 5600 OM. o()ne Corsika. Die Jtaliäner sind sehr
geschickt in denKünsten der Malerev, Musik, Bildhauerkunst
und Baukunst; aberauchsehr heftig, eifersüchtig und rachsüch.
tig. Äußerten Südfrüchten hat Italien vielen Wein, trefflich»
Seide, Marnlor. Die Apenninen, ein ansehnliches Gebirge, ge«
hcn durch einen -roßen Theil diese- Lande-; von der Schweiz her


